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Bern delsamtsblatt Berne
Haidi, 1er dMre
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Manteii lekomneiie Wdlilcl — litres disparns — Tiioli snarrili

Es wird vermisst:
Gült von Gl. 600, transfixiert auf Gl. 400 oder Fr. 760. 42, angegangen

den 2. Februar 1644, errichtet von Hans Doswald;" haftend auf ahinter-
oder Gros-Graben», Gemeinde Doppleschwand.

Gemäss Art. 870 des Z. G. B. wird hiemit der Inhaher der genannten
Gült aufgefordert, dieselbe innert Jahresfrist der unterzeichneten Amtsstelle

vorzulegen, ansonst sie kraftlös erklärt wird. (W 345s)'

Entlebuch, den.26. November 1914.
Der Amtsgerichtspräsident: Renggli.

Es wird vermisst:
" ;

Gült von Gl. 200 oder Fr. 380.95, angegangen auf hl. Martini
(Angangsjahr wahrscheinlich zwischen 1640—1650), haftend auf dem Heimwesen

und Gut «Klein Unteregg'», auch aMätteli» genannt, auf der Bram-
egg,- früher auch «Mätteli-Gütli unter der Egg» genannt, Gemeinde
Entlebuch.

Der. Errichter kann nicht angegeben, werden.
Zinser waren von 1863 bis 1907 Vater Nikläus Wigger und von 1907

bis 1914-Sohn Nikiaus. Die Gült musste seit Jahren nicht mehr verzinst
werden. g g ^gjj"

Gemäss Art. 870 des Z. G. B. wird hiemit der Inhaber der genannten
Gült aufgefordert, dieselbe" innert Jahresfrist der unterzeichneten Amtsstelle

vorzulegen, ansonst sie kraftlos'erklärt-wird. (W 3463)

Entlebuch, den 26. November 1914.
Der Amtsgerichtspräsident: Renggli.

Nachbezeicbnete Gülten werden vermisst:
1) Gült von Fr. 5000, angegangen den 5. Mai 1904,
2). Gült von Fr. 5000, angegangen den 6. Mai 1904.

beide haftend auf «Schimbergbad» als den Liegenschaften: «Ganz ober
Schwentegg», Alp und Sommerung «Kühschimherg» und Sommerung
«Unter Schwentegg», Gemeinde Hasle.

Errichter: Fridolin Fallegger.
Gemäss Art. 870 des Z. GTE, werden hiemit die.oder der Inhaber der

benannten'Gülten aufgefordert, diese Titel innert Jahresfrist, vom Tage
der ersten Publikation an gerechnet, der unterzeichneten Amtsstelle
vorzulegen, ansonst die Titel kraftlos erklärt werden. (W'3473)

Entlebuch, den 28. November 1914.
Der Amtsgerichtspräsident : Renggli.

r eommereio

I. Hauptregister — I. Registre principal — I. Registro principale

Zürich — Zurich — Zurigo

.Feuerversicherung. — 1914. 27. November. Inhaber der Firma
H, Lenggenhager in Zürich 1 ist Heinrich Lenggenhager, von Degersheim
(St. Gallen), in Zürich 8. Direktion für die Schweiz der Nord-Deutschen
Versicherungs-Gesellschaft Hamburg (Feuerversicherung). Bahnhofstr. 39.

Damenkonfektion. — 27. November. Inhaber der Firma
Emil Scheel in Zürich 2 ist Emil Scheel-Docrr, .von Fürstenberg (Mecklenburg),

in. Zürich 4, Anwandstrasse 60. Damenkonfektion. Dianastrassc 2.

Seifenfabrikation, ctc. — 27. Novemher. Die unter der
Firma Sträull & Cie. in Winterthur (S H. A. B. Nr. 26 vom 2. Februar
1914, pag: 173) eingetragene Kommanditgesellschaft, Gesellschafter: Emil
Sträuli-Ganzoni, • Walter Sträuli-Link und Witwe Marie Sträuli-Haggen-
macher, und Prokurist: Jacques Höppli, hat sich aufgelöst. •

-Emil Sträuli-Ganzoni und Walter Sträuli-Link, beide von und in
Winterthur, haben unter der unveränderten Firma Sträull & Cle. in
Winterthur eiue Kolleklivgesellschaft eingegangen, welche am 1. Dezember
1914 ihren Anfang nehmen wird und die Aktiven und Passiven der
aufgelösten Kommanditgesellschaft üheruimmt. Die Firma erteilt Prokura
an Jacques Höppli, von Unter-Tuttwil (Thurgau), in Töss. Seifen-, Stearin-
und Sodafabrikation. Haidenstrasse.

Eisen- und Metall waren. — 27. November. Firma A. Zobel
& Co. in Zürich 8 (S. H. A. B. Nr. 178 "vom 28. Juli 1914, pag. 1309).
Der unbeschränkt haftbare Gesellschafter Anton Zobel und die Prokuristin
Louise Zobel, geb. Seeger, Bürger von Wettswil a. A. (Kanton Zürich),
wohnen in Zürich 8.

Bonneteric, Schürzen, etc. — 27. November. In der Firma
Wyss & Mayer in Zürich 1 (S. H: A. B. Nr. 189 vom 11, August 1914,
pag. 1373) ist die Prokura von Seligmann Mayer erloschen.

Schnitzwarcii, etc. — 27. November. Die Firma Julie Eschmann

in Zürich 1 (S. H. A. B. Nr. 117 vom 16.' Mai 1892, pag. 465),
Schweizer-Sehnitzwaren und Majolika, ist infolge Aufgabe des .Geschäftes
erloschen.

Vertretungen, etc. — 27. November. Die Firma E. Alchen-
berger-Carstensen in I-Ierrliberg (S. II. A. B. Nr. 99 vom 18. April 1912,
pag. 685), Handel und Vertretungen, ist infolge Verzichtes der Inhaherin
erloschen.

Baugeschäfl. — 27. November. Die Firma Karl Schrade in
Zürich 6 (S. H. A. B. Nr. 130 vom 26. Mai 1911, pag. 889), Baugeschäft,
wird infolge Konkurses von Amteswegen gelöscht.

Getreide. — 28. November. Die Kollektivgesellschaft unter der
Firma M. Fleischmann & Co. in Zürich 1 (S. H. A. B. Nr. 33 vom 7.
Februar 1911, pag. 197), Gesellschafter: Michael Fleischmann und Samuel
Reichenfeld, und Prokuristen Alexander Bloch, Wilhelm Schudel und
Oscar Stähelin, hat sich aufgelöst.

Michael Fleischmann und Marcel Fleischmann, beide von Zürich, in
Küsnacht, haben unter der unveränderten Firma Mi Fleischmann & Co.
in Zürich 1 eine Kommanditgesellschaft eingegangen, welche am 1. Januar
1914 ihren. Anfang nahm und die Aktiven und Passiven, der aufgelösten
Kollektivgesellschaft übernimmt. Unbeschränkt haftender Gesellschafter
ist Michael Fleischmann und Kommanditär ist Marcel Fleischmann, mit
dem Betrage von Fr.'5000 (fünftausend Franken). Getreidegeschäft. Bahn-
hofstrassc 30. Die Firma erteilt Einzelprokura an Oscar Stähelin, von
Steinebrunn-Egnach (Thurgau), in Zürich 1, und an Alexander Bloch, von
Sissach (Baselland), in Zürich 2.

Kolonialwaren. — 28. Novemher. Die Firma A. Bänninger-
Surber in Bülach (S. H. A. B. Nr. 147 vom 7. Juni 1910, pag. 1025),
Kolonialwaren, ist infolge Verkaufs des Geschäftes erloschen.

Silberwarenfabrik. — 28. November. Die Firma Otto & Albin
Wlskemann in Brüssel, mit Z we i gn i c d e r 1 a^ u n g in Zürich 8
(S. H_A. B. Nri 269 vom 24. Oktober 1913,* pag. 1902) erteilt Prokura
an Guido Landi, von Florenz, in Zürich 8.

Ben — Beroe — Bern
Bureau Bern

1914. 27. Novemher. Der Verband bernischer Käserei- & Milchgenossenschaften

mit Sitz in Bern (S. H. A. B. Nr. 50 vom 24. Februar 1912,
pag. 331, und Verweisung) hat in der Delegiertenversammlung vom
22. Februar 1914 am Platze des ausgetretenen Albin Peter, Präsident, neu
gewählt: Fritz Siegenthaler, bisheriger Beisitzer, als Präsident, und Arthur
Bracher, von und in (Grafenscheuren-) Burgdorf, als Beisitzer.

Dachdcckcrgeschäft. — 27. Novemher. Die Kollektivgesellschaft
unter der Firma Gebr.Beyeler, Dachdeckergeschäft, in Bern (S. H.A. B.

Nr. 118 vom 9. Mai 1908, pag. 839), hat sich aufgelöst. Die Firma ist
erloschen. Die Liquidation ist heendigt.

Bauunternehmungen. — 27. Novemher. Inhaber der Firma
Franz Walther in Ostermundigen ist Franz Walther, Christians sei., von
Wohlen bei Bern, Baumeister in Ostermundigen. Bauunternehmungen; an
der Bernstrasse.

28. Novemher. Aktiengesellschaft der Ofenfabrik Sursee (Soci6t6
anonyme des fabriques de fourneaux, ä Sursee) mit Hauptsitz in Sursee
und Zweigniederlassung in Bern (S. H. A. B;.Nr. 296 vom
25. Oktober 1913, pag. 2082, und dortige Verweisung). An der
Generalversammlung vom 26. September 1914 wurde der Verwaltungsrat teilweise
neu bestellt. Derselhe bevollmächtigte In seiner Sitzung vom 17. Oktober
1914 den Präsidenten Josef Fellmann, von Oberkirch, in Vitznau, und
den Vizepräsidenten Hermann Rippmann (bisher) als Delegierten des
Verwaltungsrates, zur Führung der Einzelunterschrift. Dem Direktor Fritz
Willimann, welcher bisher per procura zeichnete, wurde die volle Unterschrift

erteilt. Sämtliche Ünterschriftsberechtigungen gelten sowohl für
den Hauptsitz, wie auch für alle.bestehenden Filialen. Die Unterschrift
von Karl Fahel ist erloschen.

Bureau de Porrentruy
Four rages, epicerie, vins, etc. — 26 novembre. Le chef

de la maison Jos. Petlgnat-Laville, ä Courgcnay, est Joseph Petignat, alli6
Laville, originaire de Courgenay, y domicilii. Commerce de fourrages,
öpicerie, mercerie et vins, etc., gros.

Bureau Trachselioald
27. Novemher. Unter der Firma Fischezengenossenschaft Griesbach mit

Sitz in Griesbach, Gde. S u m i s w a 1 d hat sich eine Genossenschaft
gebildet, welche bezweckt; die käufliche Erwerbung der dem Adolf Eggi-
mann z. Bären in Siimiswald zustehenden Fischezen am Griesbach und
dessen Zuflüssen, soweit im Gemeindebezirk Sumiswald gelegen und die
ratiouelle Bewirtschaftung und Verbesserung dieser Fischezen. Die Statuten
sind am 22.' Mai 1914.festgestellt worden; die Dauer der Genossensehaft
ist unhestimmt. Genossenschafter kann werden jeder Eigentümer von
Land, das an die in Betracht fallenden Gewässer anstösst, durch
Aufnahme seitens der Hauptversammlung uud Uebernahnie von wenigstens
einem Anteilschein. Ausnahmsweise ,kann die Hauptversammlung auch
andere Personen und Korporationen als Mitglieder aufnehmen; auch diese
haben wenigstens einen Anteilschein zu iihernehmen. Die Anteilscheine
betragen Fr. 50, sie lauten auf den Namen und sind voll einzubezahlen.
Für später eintretende Mitglieder kann die Hauptversammlung überdies



von Fall zu Fall ein Eintrittsgeld festsetzen. Die Mitgliedschaft erlischt:
a. Durch den Tod, der Rechtsnachfolger am anstosseuden Grundstück
tritt.jedoch in die Rechte und Pflichten des Verstorbenen ein; b. durch
Ausschluss seitens der Hauptversammlung bei Statuten- oder rcglements-
widrigem, oder sonst die Genossenschaft schädigendem Verhalten; c. durch
freiwilligen Austritt, der jedoch nur auf Schluss eines Rechnungsjahres
erfolgen kann und wenigstens 6 Monate vorher dem Präsidenten schriftlich

angezeigt werden muss; d. durch Verkauf der anstossenden
Liegenschaften; der Verkäufer ist jedoch gehalten, dem Käufer zur Pflicht zu
machen, sich an seiner Stelle als Mitglied aufnehmen zu lassen. Bei Verlust

der Mitgliedschaft'werden dem Ausscheidenden, bezw. seinem
Rechtsnachfolger, wenn er nicht an dessen Stelle tritt, höchstens 80 % des ein-
bczahlten Betrages zurückerstattet; die Hauptversammlung hestimmt die
Höhe der Rückzahlung von Fäll 'zu Fall. Der nach Bestreitung der
Betriebskosten und der Schuldenamortisation verbleibende Ueberschuss ist
im Verhältnis der Anteilscheine auf die Genossenschafter zu verteilen.
Für die Verbindlichkeiten der Genossenschaft haftet nur deren Vermögen,
die persönliche Haftbarkeit der Genossenschafter ist.ausgeschlossen. Die
Organe der Genossenschaft sind: Die Hauptversammlung; der Vorstand,
bestehend aus dem Präsidenten, dem Kassier, dem Sekretär und 4
Beisitzern; die Rechnungsrevisoren. Je zwei Mitglieder des Vorstandes führen
kollektiv die rechtsverbindliche Unterschrift für die Genossenschaft. .In
den Vorstand sind gewählt worden: Als Präsident: Fritz Hirsbrunner, von
Sumiswald, Landwirt im Wyler; .als Vizepräsident und Kassier: Jakob
Meister', von Sumiswald, Landwirt in Baumen; als Sekretär: Ulrich
Bärtschi, von Sumiswald, Landwirt in der Widithub; als Beisitzer: Jakob
Jörg, von Affoltcrn, Landwirt in Rubishaus, Jakob Andreas Schütz,
Landwirt in Schabenlchn, Ernst Bärtschi, von Sumiswald, Schneider im
Griesbach, und Samuel Lehmann, von Langnau, Landwirt im Sumpf;
alles Gemeinde Sumiswald.

Schaffhansen — Schaffhonse — Sciaffusa

1914. 28. November. Unter dem Namen Landwirtschaftliche Genossenschaft

hat sich mit dem Sitz in Büttenhardt eine Genossenschaft
gebildet, welche unter Ausschluss direkten Geschäftsgewinnes die Förderung
der gesamten landwirtschaftlicl en Interessen bezweckt, und zwar namentlich

durch: a. Hebung allgemeiner und speziell beruflicher Bildung ihrer
Mitglieder; b. Verminderung der landwirtschaftlichen Produktionskosten;
c. vorteilhafte Verwertung der eigenen Produkte; d. Schutz ihrer
Mitglieder gegen Ucbervorteilung; e. eventuell Besprechung über politische
und Verkehrsfragen; f. Besprechungen und gegenseitigen Austausch
gemachter Erfahrungen auf dem Gebiete der Landwirtschaft; g. Anordnung
landwirtschaftlicher Vorträge. Die Statuten sind am 15. November 1914
festgestellt worden. Die Dauer der Genossenschaft ist eine unbestimmte;
.Teder unbescholtene volljährige Mann, der sich um die Wirksamkeit der
Genossenschaft interessiert, kann die Mitgliedschaft erlangen durch Auf-
nahmebeschluss der Generalversammlung nach vorausgegangener schriftlicher

Anmeldung und mit dem Zeitpunkte der eigenhändigen Unterschrift
der Statuten. Die Mitgliedschaft erlischt durch den Tod, durch freiwilligen
Austritt und durch Ausschluss. Solange die Auflösung der Genossenschaft
nicht beschlossen ist, steht jedem Genossenschafter der Austritt frei.
Dieser kann jedoch nur am Schlüsse des Geschäftsjahres. nach mindestens
vierwöchentlicher Kündigung stattfinden. Ergibt sich beim Abschluss des
Rechnungsjahres eine Unterbilanz, so ist das ausscheidende Mitglied
verpflichtet, hievon sein Betreffnis pro rata der Mitgliederzahl fals
Auslösungssumme einzubezahlen; an allfälligem Vorschlag dagegen hat es
keinen Anteil. Mitglieder, welche den statutarischen Vorschriften nicht
Folge leisten, die Genossenschaft zu schädigen suchen, oder sich in den
Versammlungen unanständig betragen, können von der Genossenschaft
ausgeschlossen werden. Die ausgeschlossenen Mitglieder haften auch nach
ihrem Ausschluss noch für allfäll ige "Verpflichtungen. Die ausscheidenden
und ausgeschlossenen'Mitglieder, bezw. ihre Erben, haben keinen Anteil
am Genossenschaftsvermögen. Bei Gründung der Genossenschaft hat jedes
Mitglied eine Eintrittsgebühr von Fr. 1 zu entrichten. Der Jahresbeitrag
beträgt Fr. 2. Für die von der Genossenschaft eingegangenen Verpflichtungen

haftet nur das Genossenschaftsvermögen; die persönliche Haftbarkeit
der Mitglieder ist ausgeschlossen. Die von der Genossenschaft

ausgehenden Einladungen und Bekanntmachungen erfolgen, wo das'Schweizerische

Obligationenrecht nicht'anders bestimmt, durch schriftliche
Mitteilungen. Aus den Provisionen, die auf gekauften oder verkauften Waren
gemacht werden, soll, soweit dieselben nicht zur Deckung der Geschäftsunkosten

Verwendung finden, ein Reservefonds gebildet'werden, welcher
zur Deckung allfälliger Verluste und anderer Risikos dienen soll. Die
Organe der Genossenschaft sind: Die Generalversammlung; der aus einem
Präsidenten, einem Vizepräsidenten, der zugleich Kassier ist,, und einem
Aktuar bestehende Vorstand und die aus 2 Mitgliedern bestehende Rcch-
nungsprüfungskommis'sion. Namens der Genossenschaft führen der Präsident
oder der Vizepräsident mit dem Aktuar kollektiv die rechtsverbindliche
Unterschrift. Mitglieder des Vorstandes sind: Ernst Waldvogel, von Stetten
und Büttenhardt, Präsident; Georg Muhl, von Büttenhardt, Vizepräsident
und Kassier; Johann Reuter,- von Büttenhardt, Aktuar; alle drei in
Büttenhardt.

Apotheke. — 28. November. Die Firma Edmund Barth, Apotheke,
in Schieitheim (S. H. A. B. Nr. 92 vom 20. Juni 1883, pag. 736), ist
infolge Todes des Inhabers erloschen.

Dessen Witwe, Frau Ida Barth-Ziegler, in Schieitheim, und Kinder
Dr. Hermann Barth, in Neuhausen, Frl. Marie Barth, Frl. Laura Barth,
diese zwei in Schlcitheim, und Frl. Ida Barth, in Baden (Aargau), alle
fünf von Schieitheim, hahen unter der Firma Edmund Barth, Apothekers
Erben in Schieitheim eine Kollektivgesellschaft eingegangen, welche am
1. Mai 1914 ihren Anfang nahm. Zur Vertretung- der Gesellschaft
sind nur die Gesellschafter Frau Ida Barth - Ziegle rund Dr. He r-
mann Barth befugt. Apotheke und Drogerie; die neue Firma
übernimmt Aktiven und Passiven der erloschenen Firma «Edmund Barth.»

Graubünde« — Grisons — Grigioni
1914. 26. November. Die Firma Fr. Bolliger, Hotel Alvaneu-Bad in

Alvaneu-Bad (S. H. A. B. Nr. 154 vom 17. Juni .1913, pag. 1118), wird
infolge Konkurses von Amteswegen gestrichen.

26. November. Inhaber der Firma-Milchhalle St. Moritz A. Meng in
St. Moritz ist Albert Meng, von und in Chur. Milchhandlung. Haus
Vulkan, St. Moritz Dorf. Die Firma erteilt Prokura an Hans Meng, vori Chur,
wohnhaft in St. Moritz. ' '

-

Tessin — Tessin — Ticino

Ufficio di Locarno

Hotel et pension. — 1914; 26 novembre. I fratelli Luigi ed
Alberto Franzoni di Carlo, da e domiciliati-in Locarno, hanno costituito
una societä in nome.'collettivo, a. datare dal 1° gennaio 1911, sotto la

ragione sociale Franzoni Freres in Locarno. Escrcizio dell' Hötel Belvedere,

con cafö-restaurant ed Hötel et Pension Bclvoir et döpendance
Belle-Vue.

Trattoria. —26 novembre. La ditta Viola Maria, Trattoria Sem-
pione, ad Intragna (F. u. s. di c. 28 agosto 1913, n° 218, pag.- 1555),
vienc cancellata, dietro istanza dclla titolare, a causa di partenza.

Hötel. — -27 novembre. Proprietario dclla ditta Rob, Schlosscr-
Knuchel in Locarno, ö Roberto Schlosser di Gottlieb, da Seeberg (canton
Berna), domiciliato a Locarno. Esercizio dcll' Hötel Suisse et Italie.

Pension. — 27 novembre. Proprictaria dclla ditta Lina. Schnider,
ai Monti della Trinitä sopra Locarno, 6 Lina Schnider, da Svitto, domi-
ciliata in Locarno. Pension Schnider.

Ufficio di Lugano

Orologcria, ccc. — 26 novembre. La ditta Grignoli Pietro,
in Lugano, orologeria ed anncssi (F. i\. s. di c. 29 giugno 1889), .vienc
cancellata per decesso del titolare. L'atlivo ed il passivo viene assunto
dalla ditta «Achille Grignoli», in Lugano.

Titolare dclla ditta Achille Grignoli, in Lugano, e Achillc Grignoli,
fu Pietro, di.Manno, domiciliato in Massagno. Orologcria, oreficeria ed
ottica. La ditta assume l'attivo ed il passivo della cancellata «Pietro
Grignoli».

Mode e seteric. — 26 novembre. La ditta Agata Cometta, in
Lugano, mode e seterie (F. u. s. di c. 15 ottobre 1912, n° 260, pag. 1816),
viene cancellata per deccsso: dclla titolare. L'attivo ed il passivo viene
assunto dalla nuova ditta «Cometta & Bargna, succ. Agata Cometta».

Maria Cometta, di Augusto, di Arogno, in Lugano, e Teresa Bargna,
nata Cometta, di Cantü, domiciliata in Lugano, hanno costituito, in
Lugano, una socictä in noma collettivo, che ha avuto prineipio col 1° set-
tembre 1914, sotto la ragione sociale Cometta & Bargna succ. Agata
Cometta. Mode e seterie; La societä assume attivo e passivo dclla cäncellata
dittä «Agata Cometta».

27 novembre. La ditta Rag. Baldassare Caprloli, Calzoleria Italo-
Svizzera, scarpc ed affini in Lugano (F. u. s. di c. 25 giugno 1912, n°161,
pag. 1160), si cancella ad istanza del titolare

Carlo Frigerio di Pietro, c moglie Elvira, uata Pianezza, di Como,
domiciliati in Lugano, hanno costituito, in Lugano, una societä in nome
collettivo sotto la ragione sociale Coniugl Frigerio, Calzoleria Italo-Svizzera.
La socictä ha avuto prineipio col 1° novembre 1914. Calzalurc.

Wallis - Valais - VaUcse

Bureau de Si-Maurice
Tannerie, clc. — 1914. 27 novembre. La maison Louis Sarrasin,

ä St-Maurice (F. o. s. du c. du .14 fövrier 1883, n° 20, page 146), est
radiee ensuite du döcös de son chcf.

Le chef de la maison L. Sarrasin, ä St-Maurice, est Aimö-Louis
Sarrasin, fils -de feu Louis,, originairc de St-Maurice; y domicilii. 'Tannerie,
commerce de cuirs et de peaux. Bureaux: Glaricr, St-Maurice. La maison
«L. Sarrasin» donnc procuration ä Louis Sarrasin, fils d'Airaö-Louis, ä
St-Maurice.

Genf — Genfer« — Ginerra

Drogueric industrielle, etc. — 1914. .26 novembre. La
raison Otto Vogtherr, droguerie industrielle, herboristerie, couleurs et ver-
nis et spöcialitös pharmaceutiques en gros et detail, ä Geneve.(F. o. s.
du c'. du 21 septembre 1912,'page 1672), est radiöe ensuite de renoncia-
tion du titulaire.

i. Droguerie, etc. — 26 novembre. La maison R. Schülfe, ä Genövc
(F. o. s. du c. du 28 fevrier 1910, page 331), transfpre ses locaux:
30, Boulevard Georges Favon, et 4, Rue de Hesse, et modifie l'indication
de son genre d'affaires commc suit: Droguerie industrielle, herboristerie,
couleurs et vernis et spöcialitös pharmaceutiques.

Bonnetcrie. —26 novemhre. La raison E. Andersen-Boticherai,
commerce.de honneterie, ä l'enseigne: «Bonneteric Centrale», ä Genöve

'; (F. o. s. du c. du 27 septembre-1906, page 1574), est radiöe ensuite de
remise de commerce.

Hiiiilife 1 - Partie son oftideile - Parte dod iffldale

Verbot dor Ausfuhr von Oelen uod Fetten zu gewerblichem
Gebrauch

Der Bundesrat hat am 1. .Dezember auf den Antrag seines Handels-,
Industrie- und Landv/irtschaftsdepartements beschlossen, das Ausfuhrverbot
auf pflanzliche und tierische Oele und Fette zu
gewerblichem Gebrauch (Tarif-Nrn. 1115 bis 1121), sowie auf v e r -
arbeiteteOele und Fette.allerArt zuSchmierzwecken
(Tarif-Nr. 1132) auszudehnen.

Dieser, Beschluss ist sofort in Kraft getreten;

Italienisches Ausfuhrverbot')
(Dekret vom 22. November 1914)

Zu den Waren, deren Ausfuhr durch dic'Dekrete vom 1. und 6. Angust,
sowie vom 28. Oktober 1. J. verboten worden ist, fügt ein Dekret vom
22." Novemher noch folgende Artikel hinzu: Zink,'Antimon, Messing und
Bronze, Holz, Kalisalpeter,. Terpentinöl, Wollumpen und Wollabfälle,
Vaselin, Teer, Bruch aus Schmiedeisen, Stahl und Guss, Schweineschmalz,
Speck, Mangan und Manganerze; Knochen, Horn und andere verwandte
Stoffe, roh; Asbest und Waren daraus, Karbolsäure, Eisen- nnd
Stahlbleche, verzinnt oder verzinkt.. -

Dieses Dekret ist am 23.. November im italienischen Amtsblatt
veröffentlicht worden und am darauffolgenden Tage in Kraft getreten.

Sommerfahrplan 1915. Durch Bundcsratsbeschluss vom 27. November
werden die" schweizerischen Transp'ortänstalten ermächtigt, die
Sommerfahrpläne 1915, soweit tunlich auf Grund der am 21. September abhin
in Kraft getretenen reduzierten Sommerfahrpläne..zu erstellen, in der
Meinung immerhin, dass die dem Aborinentenverkehr dienenden Züge und
Schiffskursc den veränderten Arbeits- und'Schulzeiten angepasst werden
sollen. Im allgemeinen ist bei Aufstellung der Fahrplanentwürfe - nach
Möglichkeil auf die ausländischen Anschlüsse, sowie auf die erweiterten
Verkehrsbedürfnisse des Sommers Rücksicht zu nehmen, wobei indessen
einzelne Züge", und Schiffskurse für eine allenfalls erst im Laufe des
Sommers sich einstellende Verkehrszunahme reserviert werden 'mögen.

') Letzte Publikation siebe Nr. 263 des Handels amtiblftttcä vom 10. November 1914.



Die Entwürfe sind für dieses Mal, in Abweichung von den
Bestimmungen, des. Art. 2.der .Fahrplanverordnung vom 5. November 1903,
den Kantonsregierungen • nicht vorzulegen und es fällt somit deren
Begutachtung durch diese Behörden, im Sinne von Art. 3 der Verordnung
weg, wie'auch, die Fahrplankonferenz und die Entscheidungen des
Eisenbahndepartements unnötig werden.

Während der Dauer des Kriegsbetriebes steht die Genehmigung der
Fahrplanentwürfe dcmMilitärcisenbahndirektor.bczw.'denBetriebsgruppen-
direktorea zu; ebenso der Entscheid über Abänderung bereits genehmigter
Fahrpläne.

— Verpfändung und Zwangsliquidation der Elsenbahnen. In der Absicht,
die Zwangsliquidation von Eisenbahngesellschaften während • der
gegenwärtigen Kriegszeit nach Möglichkeit zu verhüten, hat der Bundesrat am
27. November, gestützt- auf den Bundesbeschluss vom 3. August 1914
betreffend Massnahmen zum Schutze des Landes und zur Aüfrechthaltung
der Neutralität folgenden Beschluss gefasst;

Art. 1. 'Wird gegen eine Eisenbahngesellschaft beim Bundesgericht
von einem Gläubiger ein Liquidationsbegehren gestellt, das nicht ohne
weiteres,' mangels der gesetzlichen Voraussetzungen, abgewiesen werden
muss, so wird das Bundesgericht dem Eisenbahndepartement von
demselben Kenntnis geben.

Art. 2. Das Eisenbahndepartement wird nach Prüfung der Lage der
Eisenbahngesellschaft darüber entscheiden, ob dem Liquidationsbegehren
sofort die gesetzliche Folge zu geben oder ob die Folgcgebung zu
verschieben sei, und im letzteren Falle die erforderlichen .Anordnungen
treffen, wobei: insbesondere der Eisenbahngcsellschaft lerminweise
Abschlagszahlungen an den die Liquidation begehrenden Gläubiger auferlegt
werden können. ..."Art.. 3. Dieser Entscheid wird a. dem Bundesgericht, b. dem Gläubiger

und c. der Eisenbabngesellschaft schriftlich mitgeteilt, an b. und
c. unter.Ansetzung einer Frist von'fünf Tagen, vom Tage der Zustellung
an gerechnet, zum Rekurs an den Bundesrat.

Art. 4. Wenn die Eisenbahngesellschaft den verfügten Auflagen
nicht nachkommt, so kann das Eisenbahndepartement das bei ihm hängige
Verfahren als beendigt erklären. Gegen diesen Entscheid kann, wie im
Falle von Art. 3, der. Rekurs an den Bundesrat ergriffen werden.

Art. 5. Igt der Beendigungsbeschluss rechtskräftig geworden, so gibt
das Eisenbahpdepartcmcnt dem Bundesgerichte, dem Gläubiger und der
Eisenbahngesellschaft schriftlich Kenntnis, worauf dem Liquidationsbegehren

vom Bundesgerichte die gesetzliche Folge (Art. 14—19 des
Bundesgesetzes über die Verpfändung und Zwangsliquidation der
Eisenbahnen) gegeben wird.

Art. 6. Das beim. Eisenbahndepartement hängige Verfahren gilt auch
dann als beendigt, wenn die Eisenbahngesellschaft die Insolvenz erklärt
oder das beim Eisenbahndepartement mit Bezug auf eine andere Schuld
der Eisenbahngesellschaft hängige Verfahren als beendigt erklärt worden

ist. •

Art. 7. Das Verfahren beim Eisenbahndepartement gilt, in Ansehung
von Art. 38, Ziffer 4, lit. b, des Bundesgesetzes über die Verpfändung
und Zwangsliquidation der Eisenbahnen, nicht "als eine Unterbrechung
des Exekutionsverfahrens.

Art. 8. Die Eisenbahngesellschaft ist verpflichtet, der Bundeskasse
die Barauslagen, welche durch das Verfahren vor dem Eisenbahndepartement

entstehen," zu-ersetzen.
Art. 9; Vorstehender Beschluss. tritt sofort-in Kraft. Der Bundesrat

wird den Zeitpunkt "bestimmen, wann derselbe wieder ausser Kraft tritt.
— Lebensmittelverkehr. Gemäss Bundesratsbeschluss vom 27. November

wird die Verordnung über den Verkehr mit Lebensmitteln und
Gebrauchsgegenständen vorn 8. Mai 1914 dahin abgeändert, dass das Bier bis auf
weiteres aus einer mindestens zchnprozentigen Stammwürze hervorgegangen
sein soll. Der Beschluss ist am gleichen Tage in Kraft getreten.

Korrespondenz mit dem Eidgenössischen Handelsdepartement
Wir bringen in Erinnerung, dass Briefe an das Eidgenössische Handels-

-departement im Interesse einer raschen Geschäftsbehandlung von mehreren
Kopien begleitet sein müssen.

*

Interdiction d'exportation des hniles et graisses pour usages
iiidusiriels

Sur la proposition du Departement föderal du commerce, de l'indus-
tric et de l'agriculture, le Conseil fdddral a ddcidd, aujourd'hui, d'dtendre
l'interdiction d'exportation aux hniles et graisses vegäales et animates pour
usages industriels (nos 1115 ä 1121 du tarif) ainsi qu'aux huiles et graisses
de tout genre, travaillies, pour graissage (n° 1132 du tarif).

Cet arrötd est entrd immddiatement en vigueur;

Interdiction d'exportation italieune1)
(Decrct du 22 novembre 1914)

Un dderet du 22 novembre ajoute les marchandises suivantes ä'celles
dont l'exportation est interdite par les dderets des 1er et 6 aoüt ainsi
que du 28 octobre dernier: Zinc, sulfure d'antimoine, laiton et bronze,
bois, nitrate de potasse, essence de tdrdbenthine," ebiffons et ddchets de
laine, vaseline, goudron, ddbris de fer forgd, d'aeier et de fönte, saindoux,
lard, manganese et,mincrais de manganese, os, corne et autres matieres
analogues, brüts; amiante et öuvrages faits de ces matieres, acide carbo-
lique (phdnique), töles de fer et d'aeier, dtamdes ou plombdes.

Ce decrct, publik dans la Gazette officielle du Royaume le 23 novembre,
est entrd en vigueur lc jour suivant

Traflc maritime
Le Journal officiel de la Rdpublique fran^aise du 7 novembre publie

un dderet en date du .6 novembre, relatif ä l'applicätion, au cours de la
guerre ac tu eile, des rdgles de droit international maritime. Le contcnu
de ce dderet est conforme ä cclui de la proclamation royale britannique
et de l'ordre de cabinet, toüs deux du 29 octobre, et dont nous avons
publiö la traduction allemande dans notre numdro'263, du 10 novembre
courant. Voici le texte du decrel prdcitd:

Art. 1er. — La ddclaratiön sifinde ä Londres le 26 fdvrier 1909,
relative au. droit de la guerre maritime, scra appliqude durant la guerre
acfuellc sous reserve des additions et modifications suivantes:

I.
Sont considdres comme contrebande. absolue les objets suivants:
1° Les armes' de toutc nature, y compris les armes de chasse et de

sport, ainsi qüc leurs pidees ddtachdes caractdrisdes;
2° Les projectiles, gargousses et cartouches de toutefnature et les

pidees ddtachdes caractdrisdes;

') Dernidrc publicntioh-voir n° 263 de la Fcuille du commerce du 10 noremlre 1914.

3° Les poudres et explosifs specialement affectes ä la guerre;
4° L'acide sulfurique;
5° Les affüts, caissons, avant-trains, fourgons, forges de campagne et

les pidees ddtachdes caractdrisdes;
6° Les tdldmetres et leurs pieces detachees caractdrisdes;
7° Les effets d'habillement et d'dquipement militaires caractdrises,

de toute'nature;
8° Les animaux de seile, de trait et de bat, utilisables pour la

guerre;
9° Les harnachements militaires de toutc nature, caractdrises;
10° Le materiel de campement et les pieces ddtachdes caractdrisdes;
11° Les plaques de blindage;
12° Les minerais et les gueuses de fer hematite;
13° Les pyrites de fer;
14° Le minerai de nickel et le nickel;

>15° Le ferro-chrome et le'minerai de chrome;
16° Le cuivre brut;
17° Le plomb, en lingot, en feuilles ou en tuyaux;
18° L'aluminium; '

19° Le ferro silicate;
20° Les fils de fer barbeles et les instruments employes ä les poser

ou ä les couper;
21° Les bätiments de guerre, y compris les embarcations et les pieces

ddtachdes spdcialement caractdrisdes comme ne pouvant etre utilisdes que
sür un navire de guerre;

22° Les aeroplanes, les adrostats, ballons.et aeronefs de toute nature,
leurs pieces ddtachdes ainsi que les acc'essoires, objets et .materiaux carac-
tdrisds comme devant servir ä l'adrostation ou ä l'aviation;.

23° Les automobiles de toute nature et leurs pidees ddtachdes;
24° Les pneumatiques; le caoutchouc;
25° Les huiles minerales et les essences ä moteur, excepte les huiles

lubrdfiantes; •

26° Les instruments et appareils exclusivement faits pour la
fabrication des munitions de guerre, pour la fabrication on la reparation de«
armes ou du matdriel militaire, terrestre ou naval;

II.
Sont considdrds comme contrebande conditionnelle:
1° Les vivres;
2° Les fourrages et matieres propres ä la nourriture des animaux.
3° Les vetements, les tissus d'habillement, les chaussures propres ä

des usages militaires;
'4° L'or et l'argent monnayes et en lingots; les papiers reprdsentatifs

de la monnaie;
5° Les vebicules de toute nature, autres que les automobiles et

pouvant servir ä la guerre, ainsi que les pieces ddtachdes;
6°.Les navires, bateaux et embarcations de tout genre, les docks

flottants, parties de bassins, ainsi que les pieces detachees;
7° Le matdriel fixe ou.roulant des cbemins de fer, le matdriel des '

tdlegraphes, radiolelegraphes et tdlephones;
8° Les combustibles, autres que les. huiles mindrales, les matidres

lubrefiantes;
9° Les poudres et les explosifs qui ne sont pas specialement affectes

ä la guerre;
10° Le soufre;
11° La glyedrine;
12° Les fers a cheval et le materiel de marechalerie;
13° Les .objets d'harnächement et de Sellerie;
14° Les peaux de toute nature, sdchees ou fraiches, la peau du porc,

brute ou manufacturde, le cuir manufacture ou non, propre ä la confection

des selles, des harnachements et des bottes ä usage militaire;
15° Les jumelles, les telescopes, les chronometres et les divers instruments

nautiques.
III.

Le navire neutre, dont les papiers de bord indiquent une destination
neutre, et qui, malgrd la destination resultant de ses papiers, se rend
dans un port ennemi, reste passible de capture et de confiscation s'il est
rencontre avant d'avoir acheve son voyage suivant.

IV.
La destination visee ä l'article 33 de la Ddclaration de Londres

(outre les prdsomptions posdes ä l'article 34) est presumee si la marchandise
est consignee ä ou pour un agent de l'Etat ennemi.

V.
Nonobstant la disposition de l'article 35*de la Declaration de Londres,

la contrebande conditionnelle est sujettc ä capture lorsqu'elle est trouvee
ä bord d'un navire ä destination d'un port neutre, si la marchandise est
consignde ä ordre, ou si les papiers de bord n'indiquent pas le consignc-
taire, ou encore s'ils indiquent un consignataire dans un pays ennemi ou
occupd par l'ennemi..

Dans les cas ci-dessus vises, il appartient aux proprietaries de la
marchandise de prouver que la destination dtait innocente.

VI.
Lorsqu'il est ddmontrd au Gouvernement de la Republique qu'uu

gouvernement ennemi tire d'un pays neutre, ou par transit dans un pays
neutre, des .approvisionnements pour ses forces armdes, les mesures ndees-
saires -seront prises pöur qu'au regard des navires ä destination du dit
pays neutre l'article 35 de la Declaration de Londres ne soit pas applique.

Cetle mesure sera publide au Journal officiel et restera en vigueur
jusqu'ä ce qu'ellc soit rdvoquee; pendant ce temps, les navires trans-
portant de la contrebande conditionnelle i\ un port dudit pays neuire
ne scront pas exempts de capture.

Art. 2. — Des notifications inserees au Journal officiel ferorit con-
naitre, le cas. echdant, toutes nouvellcs additions ou modifications aux
listes des articles de contrebande de guerre etablies par le prdsent dderet.

Art. 3. — Le dderet du 25 aoüt 1914 est abroge.
Art. 4. — Les ministres des affaires dtrangöres,. de la guerre, de la

marine et des colonies sont chargds, chacun en ce qui le concerne, de
l'exdcution du present dderet.

Correspondance avec le Ddpartement fdddral du commerce
Nous rappelons que, dans l'intdret d'une solution rapide de3 affaires

ä traiter, les lettres adressdes au Ddpartement feddral du commerce doivent
Strc accompagndes de plusicurs copies.

lataraatienaUr Pest|traverk«hr — Strvlea lBtaraaUanal das vtrstasat* psstaex
Ueberweisungskurs vom 1. Desemba• an — Cours de reduction ä partir du 1« de'cembre

Italien ' Fr. 98. — • 100 Lires Italic
Grossbritannien „ 25.45 1 Pfund St. Graude-Urelugne
Argentinien „ 506. — 100 Goldpesos Argentine
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2728Karlsruher
Cebeusoersieherung

auf Gegenseitigkeit.
Bisher beantragte Versicherungen 1800 Millionen
Franken. Bisher an Versich. bezahlte Dividenden 125

Millionen Franken. In 1915 trotz dem Kriege gleicher
Dividendensatz für die Versicherten wie bisher.

Aufforderung-
Gemäss eingelaufenen Mitteilungen und Gesuchen um

Kraftloserklärung werden folgende Titel auf die Schwelzerische
Volksbank vermisst:

1. Einlagenheft Nr. 84903 des Herrn Ernst Eggen, von
Niederstocken, Commis'in Ostermundlgen;

2. Einlagenheft Nr. 59392 und Mitgliederbüchlein Nr. 62426
des Fräulein Hanny Emch, von Lüterswil, in Bern;

3. Einlagenheft Nr. 82765 des Herrn Daniel Hemerdinger,
von Tramelan, Kaufmann, in Bern.

Die allfälligen Inhaber dieser Titel werden hiedurch
aufgefordert,. ihre Rechte an denselben innert der Frist-von
sechs Monaten bei der Schweiz. Volksbank in Bern geltend
zu machen, ansonst die erwähnten Titel als entkräftet an-

fesehen und deren Gegenwerte an die nach unsern Büchern
Serechtigten ausbezahlt werden. (27751)

Bern, den 28. November 1914.

Schweizerische Volksbank
Cassani. pp Huber.

EiBladüDD im 26. toaluiDlii to Jiliäit
auf OiSDStag, den 15. Dezember 1914, vorm.11 Ohr, im Kasino SMtaeo

Traktanden:
1. Abnahme des Geschäftsberichtes, der Jahresrechnung

und der Bilanz, sowie Beschlussfassung über die
Verwendung des Reingewinnes.

2. Döcharge-Erteilung an die Verwaltung.
3. Wahl eines Mitgliedes des.Verwaltungsrates, sowie

eines Suppleanteu.
4. Wahl der Re'chnungsrevisoren und Festsetzung ihrer

Entschädigung. (2781!)
Die Bilanz, die Gewinn- und Verlustrechnung und der

Revisorenbericht sind vom 7. bis 15. Dezember 1914 im
Bureau der Fabrik aufgelegt.

Schaffhausen, den 1. Dezember 1914.

Der Verwalluisgsrat.iüBilttiii
Die Inhaber

im 3 Vi» ügatiM denüiweiz. Bundesbalniea von 169911902

Serien A—R

werden hiermit benachrichtigt, dass die Erneuerung der

Couponsbogen vom

15. Februar 1915 an
stattfinden wird. Die Talons sind daher erst von diesem
Datum an den Umtauschstellen, die später bekannt gegeben
werdeD, einzureichen. (7550 Y) (27761)

Bern, den 28. November 1914.

Seneraldlrektion
der Schweizerischen Bundesbahnen.

JPUIrfXiY
L'assemblee gdndrale annuelle

est convoquöe pour le mardi, 15 döcembre 1914, ä 3 heures
de l'aprös-midi, cn l'Elude des notaircs Rochat et Allamand,
rue de la Paix, ä Lausanne.

ORDRE DU JOUR:
1° Operations statutaires.
2° Propositions individuelles.

Le bilan et le compte de profits et pertes, ainsi que le
rapport du cornmissaire-censeur, sout ä la disposition' de
MM. les actionnaires au siöge social.

Pully, le 27 novembre 1914.

(26814L) (27680 l<® conseil d'adiuinisiration.

VereinigteLeinenwebereienWorb
undScheitlin & Cie. A.-G. Worb

Aomoinlie Geneialvrailii der itioie
Donnerstag, den 17. Dezember 1914, nachmittags 3 Uhr,

Im Hotel Schwelzerhof, in Bern.

Traktanden:
1. Vorlage des Geschäftsberichtes und der Jahresrechnung

pro 1913/14 und Decharge-Erteilung an den Vcr-
waltungsrat und die Geschäftsführung.

2. Beschlussfassung über die Verwendung des
Reingewinnes.

3. Genehmigung der Demission eines Verwaltungsratsmitgliedes.

4. Wahl der Rechnungsrevisoren und Suppleanten.
5. Unvorhergesehenes.

Eintrittskarten für die Generalversammlung können gegen
genügenden Ausweis über den Aktienbesitz bis zum 12.
Dezember bei der Kantonalbank von Bern und in unserm
Bureau In Burgdorf bezogen werden. 2772 (Bf 722 Y)

Die Bilanz mit Gewinn- und Verlustrechnung samt dem
Revisionsbericht liegen von heute an in unserm Bureau in
Burgdorf zur Einsicht der HH. Aktionäre auf.

Worb, den 28. November 1914.

Der Verwaltuugsrat.

Schweizerische
MimirselscIiellienfabHh #. 6.

Hii 1 i eisie oiMidie Genlvranln
Montag, den 14. Dezember 1914, nachmittags 21/» Uhr,

im Hotel Löwen, Winterthnr

Traktanden
1. Bericht des Verwaltungsrates über das Betriebsjahr

1913/14.
2 Bericht der Rechnungsrevisoren.
3. Abnahme der Jahresrechnung.
4. Decharge-Erteilung an den Verwaltuugsrat.
5. Wahlen.

Geschäfts- und Revisorenbericht liegen vom 6. bis
12. Dez. in unserm Bureau den Herren Aktionären zur
Einsicht vor. T 2783

Winterthur, den 16. November 1914.

Der Terwaltungsrat.
Wir bitten die .unrichtige Angabe des Datums im ersten

Inserat zu entschuldigen. |

'

Soctätö Fouciere da Mos da Lac

(Blanckisseri© Moderne)
Clarens-fflontrenz

Messieurs les actionnaires sont convoquös en

assemfalee generale extraordinaire
pour le lundi, 14 decembre 1914, ä 3% heures de l'apres-midi,
au'sl&ge social, ä Ciarens.

ORDRE DU JOUR:
1° Reduction du capital pour amortissements et for¬

mation de reserves.
2° Modification de l'article 21 des Statuts.

L'admission ä l'assemblee aura lieu sur presentation des
actions ou de certificats de depots.

Ciarens, le 28 novembre 1914.

(26826 L) (2778!) Le ooriseil d'adminislration.

Socidtd Suisse de Unleurs Industrielles

MM. les actionnaires sont convoquös en

aesemblöe gdndrale ox'cLinaire
le samedl, 12 döcembre 1914, ä 2% heures, au»süge de la
Societö, 10, rue Diday, ä Genfeve.

ORDRE DU JOUR:
1° Rapport du conseil d'administration. 2° Rapport de

MM. les commissaires-vörificateurs. 3° Approbation des
comptes de l'exercice 1913/1914 et fixation du dividendc.
4° Döcharge de leur gestionä MM. les administrateurs. 5°
Nomination de deux commissaires-vörificateurs pour l'exercice
1914/1915. 6° Allocation aux commissaires-vörificateurs.

Suivant les prescriptions de l'art. 641 du Code födöral
des obligations, le bilan et le compte de profits et pertes,
arrötös au 31 octobre 1914, ainsi que le rapport'-de MM. lcs,
commissaircs-verificateurs, sont ä la disposition de MM. les
actionnaires,.dös cc jour, au siöge-social.

fWella!
^Holstein 3 (BasßUand)^

_2fe,Rollcn SrTii fc I nWMf Tarionagen8l Zuschn 1 rbe
In allein Grössen

(7301 Q) (275U

{
(11911) fill' (2183.)

Kaufleute
auf du Jahr 1915

14. Auflage
Herausgegeben .vom

Sthweiz.

UmMu Verein

Zentralsitz in ZUrlch
In den meisten Buchhandlungen

erhältlich.
° Fi eis in Leinen: Fr. 2.30

Preis in Loder: Fr. 3.1

Orangen nnfl Citronen
100 Stück Fr.'4.95 franko.

27241 Solart & Co, Lugano.

Ordnen und Nachtragen von

Bnchhalmtigen
| Aufstellen von Bilanzen und

Jnventaren, Abgabe von Gut-
I achten, Einrichten von

Buchhaltungen mit Geb'eimbuch,
Uebernahme von Revisionen,
Erteilen von Bnchhal-,
tnngsknrsen anfbrtof-
ltehea Wego, Abgabe von
zuverlässigem Aushilfspersonal

(6609 5) i2i91.)

Fritz ISadoery,
Bücherexperte,

Falkneretr.7, BSSfiL Telephon 6101

(277U1) (4030 X) I.o eonsüil d'adutinislration.

Les

inserttoo*
pour les

financiers

comneramts

et fntliistrleis
trouvent dans la

la publicity la plns
6tendne et la plns

effieaee

Btgie dn amen:

lasti s Vogler

Buchführung
Ordne zuverlässig, rasch,diskret,

vernachlässigte Buchführungen,
Inventur und Bilanzen, Bflchcrcxper-
tisen, Einfuhrung der amerik.
Buchführung, nach praktischem System
m. Geheimbuch. Prima Referenzen.

Komme auch nach auswärts.
H. Frisch, Neue Bcckcnhofstr. 16.

Zürich VI. (2.)

Schöne Zeitungsmakulatur he,
Haasensteln.ife Vogler

Buchdruckerei H. JENT & Co. in Bern — Imprimeric II.'JENT & Co., Kerne


	

